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Welchen Beitrag leisten unbewirtschaftete Wälder im Klimawandel?
Beispiele aus aktuellen internationalen Studien

Nach bisherigen Kenntnisstand scheint die Annahme, dass alte natürliche Wälder C-
neutral sind, d.h. CO2-Assimilation und CO2-Respiration befinden sich im 
Gleichgewicht 
Odum, E.P. (1969) The strategy of ecosystem development. Science. Vol. 164, 262-270
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Junge Wälder haben höheren Zuwachs als ältere Wälder

Aus ertragskundlicher Sicht sind Mischbestände die Summe des 
Wachstums der Reinbestände

Bestandespflege und Durchforstung fördert die Gesamtwuchsleistung

Bewirtschaftete Wälder sind besser für die Kohlenstoffbindung als 
Naturwälder



Welchen Beitrag leisten unbewirtschaftete Wälder im Klimawandel?
Beispiele aus aktuellen internationalen Studien

Auftaktveranstaltung SpeicherWald, Göttingen, 13.06.2017 – Folie 3

Wälder mit altem Baumbestand sind globale 
Kohlenstoffspeicher
Luyssaert et al. (2008): Old-growth forests as global carbon sinks. Nature Vol 455

30% aller Wälder weltweit sind unbewirtschaftete
Primärwälder, Hälfte davon liegt auf der nördlichen 
Hemisphäre (boreale und gemäßigte Zone)

519 Plots, Datensätze (Bestandeseigenschaften, Alter, 
Biomasse)

Wälder der nördlichen Hemisphäre: 
Nettoökosystemproduktivität  1.3 +/- 0.5 GT C/J 
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Wälder mit altem Baumbestand sind globale 
Kohlenstoffspeicher
Luyssaert et al. (2008): Old-growth forests as global carbon sinks. Nature Vol 455

30% aller Wälder weltweit sind unbewirtschaftete
Primärwälder, Hälfte davon liegt auf der nördlichen 
Hemisphäre (boreale und gemäßigte Zone)

519 Plots, Datensätze (Bestandeseigenschaften, Alter, 
Biomasse)

Wälder der nördlichen Hemisphäre: 
Nettoökosystemproduktivität  1.3 +/- 0.5 GT C/J 5 Speicherung im Boden und Stamm 



Wälder zwischen 15 und 800 Jahren 
wurden untersucht 

Ergebnis: Wälder mit natürlicher 
Bestockung und Strukturentwicklung > 200 
Jahre speichern 2,4 +/- 0,8 tC ha/J  (0,4 tC
im Stamm; 0,7 tC Totholz; 1.3 tC Wurzeln 
und organische Bodenbestandteile)  C-
Senke

Alte Wälder können Kohlenstoff in Boden 
akkumulieren (Zhou, G. Y. et al. Old-growth 
forests can accumulate carbon in soils. 
Science 314, 1417 (2006))
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Zuwachsrate und damit die Kohlenstoffanreicherung 
nimmt kontinuierlich mit Baumgröße zu.  
Stephenson et al. (2014): Rate of tree carbon accumulation increases

continuously with tree size. Nature, 507(7490), 90-93.

Untersuchung der Zuwachsraten von Einzelbäumen bei 
zunehmenden Alter und Größe 
(Kohlenstoffspeicherung: steigt?, bleibt gleich?, sinkt?)

Globale Analyse von 673.046 Bäume (403 Baumarten 
aus tropischer, subtropischer und gemäßigter Zone). 
Zuwachsraten berechnet (Regressionsmodelle)  
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87% der Baumarten nimmt 
Zuwachsrate mit 
Baumgröße zu 

97% nur bei den größten 
Bäumen

Bäume>100cm (33%)
94% der Baumarten hatten 
Vorratszunahme

A= Afrika
B= Asien
C= Australien/Asien
D= Zentral- und Süd Amerika
E= Europa
F= Nord Amerika
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Ergebnis: Mit zunehmenden Alter nimmt die Biomasse (Derbholzvorräte) zu und damit 
steigt auch die Kohlenstoffspeicherung  Alte Wälder wachsen kontinuierlich und sind 
damit kontinuierliche Kohlenstoffsenken

Bäume mit BHD 100cm erreichen einen Trockenmassezuwachs von 10kg – 200kg pro 
Jahr (Mittelwert: 103 kg/J)

Dreimal soviel Zuwachs (Kohlenstoffspeicherung) wie Bäume mit einem BHD von 50cm

Dem Massezugewinn eines Baumes mit BHD (10-20cm) pro Jahr im Wald. 

USA: Plots mit Bäumen >100cm umfassen 6% der Bäume und tragen 33% des jährlichen 
Zuwachs
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Welchen Beitrag leisten unbewirtschaftete Wälder im Klimawandel?
Beispiele aus aktuellen internationalen Studien

Positive Beziehung zwischen Artenvielfalt und 
Biomasseproduktion in Wäldern weltweit
Liang J. et al. (2016): Positive Biodiversity–Productivity Relationship Predominant in Global 

Forests. Science. DOI: 10.1126/science.aaf8957.

Globale Analyse in 44 Länder, ca. 30 Millionen Bäume (8737 
Baumarten) auf 777.126 permanenten 
Dauerbeobachtungsflächen

Ergebnis: Wälder mit einer hohen Baumartenvielfalt haben 
höheren, kontinuierlichen Zuwachs und sind damit ertragsreicher 
als Wälder aus Monokultur

Bei einem Rückgang der Baumartenvielfalt reduziert sich die 
Biomasseproduktion und somit auch die 
Kohlenstoffspeicherungskapazität
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Bestandesalter und Artenreichtum puffern Schwankungen in der 
Aufnahme von CO2

Musavi et al. (2017): Stand age and species richness dampen interannual variation of 

ecosystem-level photosynthetic capacity. In: Nature Ecology & Evolution

Manche Wälder setzen kontant CO2 um, während andere wechselhaft 
auf Klimaschwankungen reagieren 

Globale Analyse von 50 weltweit verteilten Waldgebieten

Ergebnis: Je älter die Waldbestände und je größer deren Artenvielfalt, 
desto konstanter und stabiler ist ihre Fähigkeit, CO2 aufzunehmen. 
Alter der Wälder ist wichtiger als Artenreichtum. 



Situation in Deutschland

Kriterien zum Kohlenstoffspeicherungspotential (Beständen ohne forstliche Nutzung):

Naturnähe der Bestockung

Alter der Bäume 

1,93% Waldfläche BRD
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Situation in Deutschland

Kriterien zum Kohlenstoffspeicherungspotential (Beständen ohne forstliche Nutzung):

Naturnähe der Bestockung

Alter der Bäume 

AK >200 = 0,05 % Waldfläche 
BRD

AK: 160-200 = 0,14 % Waldfläche 
BRD
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Bestätigung der internationalen 
Studien anhand eigener 

Berechnungen
„Holz wächst nur an Holz“
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AP= Auslesephase
VP= Vorratspflegephase
ZP= Zielstärkennutzungsphase
DP=Dauerwaldphase
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Vorratsentwicklung in Vfm m.R./ha von 1992 bis 

2013 im Wirtschaftswald in BHD Stufen (10 cm 

Stufen)
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Differenz: 
Referenzflächen zu Wirtschaftswald 8% zwischen 
2003-2013
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Untersuchung der Formigkeit zusammen mit TU Dresden 
Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Goddert von Oheimb
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Höhe in m (Median) (P<0.001) Abholzigkeit in cm/m (Median) (P<0.001)

Schattin Hevenbruch Berkenstrüken SirksfeldeSchattin Hevenbruch Berkenstrüken Sirksfelde
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Baumarchitektur bzw. die Formigkeit verhält sich differenzierter in 
unbewirtschafteten Beständen als in bewirtschafteten Beständen

Bäume in Naturwäldern wachsen höher und weniger abholzig als 
Bäume in Wirtschaftswäldern 

Wie verteilt sich die Biomasse im Kronenraum, Ästen und Stamm? 

Daraus ergeben sich unterschiedliche Biomassefunktion und somit 
unterschiedliche Kohlenstoffspeicherungspotential
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Alte strukturreiche Wälder auf natürlichen Standorten (Naturnähe) sind bessere 
Kohlenstoffsenken als junge, gleichaltrige Reinbestände
Mit zunehmenden Alter nimmt die Biomasse (Derbholzvorräte) kontinuierlich zu und 
damit steigt auch die Kohlenstoffspeicherung
Alte Wälder können Kohlenstoff in Boden akkumulieren. Was ist die Rolle des 

Bodenkohlenstoffs?
Alte Thesen der Forstwirtschaft verlieren an Glaubwürdigkeit und müssen dringend 
hinterfragt werden
Neue Methoden in der Bestandesinventur erlauben ein detaillierteres Bild des 
Baumwachstum und ermöglichen auch eine bessere Abschätzung des Wachstums von 
ungleichaltrigen Mischbeständen. Die Anwendung von Ertragstafeln ist für diese 
Bestände nicht hilfreich
Die Situation in Deutschland ist in Bezug auf Kohlenstoffspeicherungspotential in 
Wäldern ohne forstliche Nutzung noch deutlich ausbaufähig
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


